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Herzog zu Sachßen, Julich,
Cleve, Berg, Engern und Weſtphalen, des
Heiligen Romiſchen Reichs Erz-Marſchall

und Chur-Furſt, Landgraf in Thurin—
gen, Marggraf zu Meißen, auch Ober- und

Nieder-Lauſitz, Burggraf zu Magdeburg,
Gefurſteter Graf zu Henneberg, Graf zu

der Mark, Ravensberg, Barby und Hanau,

Herr zu Ravenſtein c.
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Kugen hiermit zu wißen, wasmaßen nicht al—
lein Unſers hochſtſeeligen Groß-Herrn Vaters Ko

v

nigl. Majeſtat geneigt geweſen, dem von Einer ge—
treuen Landſchaft wiederholt beſchehenen untertha—

nigſten Vorſtellen, und Bitten, mittelſt Erlauterung
des, wegen Abſtellung procesſualiſcher Weitlauftig-

keiten in Cammer-Sachen, unterm 7ten Iunii 1736.
ins Land ergangenen Mandats, dergeſtallt ſtatt
zu geben, daß ſolches auf keine Weiſe zu einiger

Verkurzung derer getreuen Vaſallen und Untertha—

nen, an ihren habenden Privilegien und Gerechtſa—
men, Anlaß geben konne, ſondern auch Unſers in
Gott ruhenden Herrn Vaters Gnaden Sich gegen
E. getreue Landſchaft, in dem Land-Tags-Abſchiede

vom 20. Novembris 1763. ausdrucklich erklaret,
wie Sie Sich darunter dergeſtallt bezeigen wollten,

daß die getreuen Vaſallen und Unterthanen im Werk
erfahren wurden, wie Jhnen dererſelben gegrundete

Rechte und Befugniße eben ſo unverletzlich waren,
als diejenigen, ſo Dero, und Dero Rent-Cammer
eigenes Intereſſe unmittelbar betreffen, geſtalt Sie

letzteres ſo wenig dem Intereſſe derer getrenen Un—

terthanen entgegen ſtellen zu laßen, als in denen
Fallen, da eine rechtliche Entſcheidung nothig, von

der allgemeinen Vorſchrift derer in hieſigen Landen
ublichen Rechte und Geſetze auszunehmen gemeinet.

Wann



Aun

D
 ανα

E—

æ

Wann Wir dann dieſe vorhin geaußerte gnadig—

ſte. Geſinnung nunmehro ins Werk zu richten ent—

ſchloßen ſind; Als ſetzen, ordnen und befehlen

Wir, daß

J.

wie es in Berg-Sachen bey der, durch beſondere
Verordnung, feſtgeſtellten Verfaßung ſein unveran—

dertes Bewenden hat; Alſo denen Valallen, Obrig—
keiten und Unterthanen, wenn ſelbige durch die in

Cammer- und Rent-Sachen ergehende Verfugnn—

gen, in ſo ferne ſie jura privatorum mit tangiren,
als welche, ſo bald daruber Conteſtation entſtehet,
rechtlich zu erortern ſind, ſich graviret zu ſeyn erach

ĩ ten, ſowohl das beneficium appellationis zu ergrei—

fen, als auch das Polſſeſſorium ordinarium oder.
Petitorium anzuſtelien frey ſtehen ſoll.

2.

T—Damit jedoch, weder durch erhobene Klagen,
noch ergriffene Appellationes, die ordentliche Ein—

bringung Unſerer Landesherrlichen Einkunfte, und
Leiſtung der ſchuldigen Praeſtationen, auch die Voll—

ſtreckung anderer, vor das Cammer-Collegium ge—

horiger, Jura privatorum, welche vorbemerkterma—
ſen, ſo bald daruber Conteſtation entſtehet, recht—

lich zu erortern ſind, nicht angehender Veranſtal—
tungen, und die Wurkung der diesfalls erlaßenen,

B2 oder
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oder inhaeſive ergehenden Verfugungen nicht unter—

brochen oder gehemmet werde; So ſollen die in
Cammer- und Rent-Sachen eingewandten Appella—

tiones keinen effectum ſuspenſivum, ſondern nur
devolutivum haben, ſolchemnach bis zu der Sache

rechtlichen Entſcheidung, des Cammer-Collegii Ver—

ordnungen befolget, Unſere Intraden unverkurzt ein—

getrieben, und die Dienſte, Frohnen, auch andere

Praeſtationes exigiret, darneben aber auf gedachte
Appellationes, mit Beyfugung derer Acten, unver—
langt Bericht zum Cammer-Collegio eingeſendet

werden.

Dieſes hat ſothanen Bericht cum Acktis zur Lan—

des-Regierung abzugeben, welche darauf, nach Be—

finden, die Rejection oder Annehmung der Appella-
tion reſolviret, alles nach Art und Weiſe, wie es

bey vorkommenden Appellations-Fallen in Steuer—
Sachen gehalten wird, und ſoll die Landes-Regie—

rung, bey verſpurtem Mißbrauch des Beneficii Ap-
pellationis in ſolchen Cammer- und Rent-Sachen,
den Appellanten ünd deßen Advocaten oder Man-

datarium jedesmahl mit nachdrucklicher Geld- oder

Gefangniß-Strafe belegen laßen. Wenn

J

3.
die Vaſallen, Obrigkeiten und Unterthanen, wegen

ihrer bey Cammer- oder Rent-Sachen mit eintre—

tenden
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tenden Rechte und Befugniße, gegen Unſern Fiſcum

Klagen anzuſtellen geſonnen, ſind ſolche entweder bey

der Landes-Regierung, oder dem Appellation- Ge—

richt, zu deren. geſetzmaßigen Erorterung und Ent—

ſcheidung, einzureichen. Geſtalt

4.

die Ober- und Hof-Gerichte von aller Cognition
in Cammer- und Rent-Sachen noch fernerhin aus—
geſchloßen bleiben, einfolglich daſelbſt weder Klagen

angebracht, noch an ſolche Appellationes eingewen—

det, und, wenn letzteres gleichwohl. geſchahe, es
wegen der Berichts-Erſtattung ſo, wie im hoho 20do.

diſponiret, gehalten werden ſoll. Wie Wir nun
E
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auch bey denen, in denen Stiftern, Merſeburg und

Naumburg, uber daſige Cammer— und Rent-Sa—
chen vorfallenden Differentien, demjenigen, was in
obſtehendem verordnet, nachgegangen, mithin von

denen Stiftiſchen Camtnern und Regierungen ein
gleiches beobachtet wißen wollen; Alſo ſind, wennv 4

2

von denen Stifts-Regierungen wieiter appelliret
wird, die Berichte gewohnlichermaßen zu Unſerer

Landes-Regierung zu erſtatten.

Des

dn
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Des zu Urkund iſt dieſes Mandat von Uns ei—
genhandig unterſchrieben, und mit Vordruckung
Unſers Chur-Secrets zu publiciren anbefohlen wrr

den. So geſchehen Dresden, den 7. Auguſt
1770.

Friedrich Auguſt.

Thomas Freyh. von Fritſch.

c

Chriſtian Auguſt Menius.
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